
DIE MEISTEN FLECKEN
SIND HARMLOS.
WELCHENICHT, SAGT
IHNEN IHR HAUS-
ODERHAUTARZT.

INFORMATION FÜRUNSEREPATIENTEN

KOSTENLOSEHAUTKREBS-
FRÜHERKENNUNGAB 35

Hautkrebs gehört zu denhäufigsten Krebserkran-
kungen in Deutschland: JedesJahrerkranken mehr
als 260.000 Menschenneu anHautkrebs, etwa
30.000 davon an der besonders gefährlichen Form
des „schwarzen“ Hautkrebses (malignes Melanom).
Frühzeitigerkannt, ist Hautkrebsaber sehr gut heil-
bar.

AbdemAlter von 35 Jahrenhaben Sie deshalb als
gesetzlich Krankenversicherter alle zwei JahreAn-
spruch auf einen kostenlosen Hautkrebs-Checkbei
einemdafür qualifizierten Hausarztoder Hautarzt.
Einige Krankenkassenübernehmen die Kosten der
Hautkrebsvorsorge sogar schoneher.

Bei dieser Untersuchunggeht es darum, Hautkrebs
möglichst früh zu entdecken. Denngeradeder
schwarzeHautkrebs wächst schnell und bildet
schonsehr früh Tochtergeschwülste in anderen
Organen(Metastasen).

DASWIRD GEMACHT:

GESPRÄCH
Die Untersuchungwird von Hautärztenund speziell dafür
geschultenHausärztendurchgeführt. Siestartet mit einem
Gespräch– der sogenannten Anamnese.Der Arzt befragt Sie
zum Beispiel dazu, ob bei Ihnen oder in Ihrer Familie schon
einmal eine Hautkrebserkrankung aufgetreten ist. Er erkundigt
sich, ob Ihnen in letzter Zeiteine Veränderungan Ihrer Haut
aufgefallen ist.

UNTERSUCHUNG
Danachuntersucht der Arzt Ihre Haut von Kopf bis Fuß.Dazu
ist esnötig, dassSiesich nach und nach ganzentkleiden. Da
auch die Kopfhaut, dasGesichtund die Nägelgenaubetrachtet
werden, sollten Sieam Untersuchungstag auf Make-upund
Nagellackverzichten und keine aufwändige Frisur tragen (kein
Geloder Haarspray, keine Zopffrisuren).

BERATUNG
Abschließend informiert der Arzt Sieüber die Ergebnisseder
Untersuchung. Darüber hinaus berät er Siezu Ihrem individu-
ellen Hautkrebs-Risikound gibt Ihnen Tipps, wie SieIhre Haut
schützen können.

Sollte Ihr Hausarztden Hautkrebs-Checkdurchgeführt und
eine Auffälligkeit festgestellt haben, überweist erSiezur wei-
teren Abklärung an einen Hautarzt. Deruntersucht Sienoch
einmal und nimmt gegebenenfallseine Gewebeprobe.Erstdie
Untersuchung im Labor gibt Aufschluss, ob essich tatsächlich
um Krebszellenhandelt. Sind die Befunde da, bespricht der
Hautarzt mit Ihnen dasErgebnisund leitet gegebenenfallseine
Therapie ein.
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INFORMIEREN

SIE SICHÜBER

DIE HAUTKREBS-

FRÜHERKENNUNG



www.kbv.de

Mit freundlichen Grüßenvon Ihrem Praxisteam

HAUTKREBS VORBEUGEN

Ein bedeutenderRisikofaktor für Hautkrebs ist zu viel
und zu starkeUV-Strahlung durch Sonneund Solarien.
Ein Risiko, dassich vermeiden lässt:

SchützenSieIhre Haut durch Kleidung und Kopf-
bedeckung.

Verwenden SieSonnencrememit UV-A-und UV-B-Filter
mit einemLichtschutzfaktor, der Ihrem individuellen Hauttyp
entspricht (von 25bis 50). CremenSie regelmäßig nach.

Meiden Siedie intensive Mittagssonne zwischen
11.00und 15.00Uhr.

SetzenSieKleinkinder niemals direkt der Sonneaus,
da ihre Haut besondersempfindlich ist.

Untersuchen Sieeinmal im Monat selbst Ihre Haut
und achten Siedabei auf Veränderungen.Dabeihilft die
ABCDE-Regel.

BEHALTENSIE IHREHAUTIM BLICK:
TIPPS ZURSELBSTUNTERSUCHUNG
DERHAUT

Sieselbst kennen Ihren Körper am besten. SchauenSiesich
einmal im Monat Ihre Haut genauan und achten Sieauf Haut-
veränderungen. Bei der Einschätzung, ob ein Pigmentmal –
umgangssprachlich auch Muttermal oder Leberfleckgenannt –
ärztlich untersucht werden sollte, hilft Ihnen die ABCDE-Regel.
WendenSiesich an einen Hautarzt odereinen qualifizierten
Hausarzt,wenn Ihnen ein dunkler Hautfleck mit einer oder
mehrerender folgenden Eigenschaftenauffällt:

wie Asymmetrie: Ein gutartiger Leberfleckist normaler-
weisegleichmäßig rund, oval oder länglich. Der

schwarzeHautkrebs hat jedoch in der Regeleine ungleich-
mäßige, asymmetrische Form.

wie Begrenzung: Eine unscharfe Begrenzungkann
auf einen bösartigenHauttumor hindeuten. Achten Sie

auf verwaschene, gezackteoder unebene und raue Ränder.

wie Colour (Farbe):Muttermale haben einen einheit-
lichen Farbton. Unterschiedliche Färbungen,hellere

und dunklere Fleckenin einem Pigmentmal sollten überprüft
werden.

wie Durchmesser: LassenSiePigmentmale, die größer
als fünf Millimeter im Durchmessersind,kontrollieren.

wie Entwicklung: DasPigmentmal hat sich verändert,
seitdemSieIhre Haut zuletzt untersucht haben.
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DIE KASSENÄRZTLICHENVEREINIGUNGEN
UND DIE KASSENÄRZTLICHE
BUNDESVEREINIGUNG

Rund 175.000Ärzteund Psychotherapeuten übernehmen in
Deutschland die ambulante medizinische und psychothera-
peutische Versorgung.Dassalles reibungslos funktioniert,
dafür sorgendie Kassenärztlichen Vereinigungen (KVen):

Sieschließen für alle niedergelassenenÄrzte und Psycho-
therapeuten mit allen gesetzlichen KrankenkassenVerträge
über die ambulante Versorgung ab. Sokönnen Patienten jeden
Arzt oder Psychotherapeutenaufsuchen, egal in welcher Kran-
kenkassesie versichert sind.

Siegewährleisten eine ambulante Versorgungzu jeder
Tages-und Nachtzeit.

Sieüberprüfen die Qualifikationen der Vertragsärzteund
-psychotherapeuten,kontrollieren die medizinischen Appara-
turen sowie die Qualität der Untersuchungen.

DerDachverbandder 17KVenin Deutschland ist die
Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV).

Bundesweite Arztsuche
Siesuchen einen Arzt oder Psycho-
therapeuten?Im Internet können Sieunter
www.116117.deunseredeutschlandweite
Arztsuche erreichen. Die Kassenärztlichen
Vereinigungen bieten stetsdie aktuellen
Arztdaten an.
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